
538

Obfervatorien getrennt find, während mit letzteren nur die Laboratorien und Gefehäftsräume, fo wie eine

kleinere Dienftwohnung einen zufammenhängenden, jedoch mannigfach gegliederten Baukörper bilden.

Von Nebenanlagen fei zunächfl: erwähnt der Tiefbrunnen (Fig. 475 418), welcher, zur Waflerverforgung

der Anitalt befiimmt, eine Tiefe von etwa 46111 erhalten mußte und gleichzeitig auch zu manchen wifl'en—

fchaftlichen Zwecken Verwendung finden kann; namentlich dient er zur Beobachtung der Boden-Temperatur in

Fig. 472.

 

  
Lageplan des aftrophyfikalifchen Obfervatoriums, des meteorologifch-magnetifchen Inflitutes und des

geodätifchen Inititutes auf dem Telegraphenberge bei Potsdam.

Geodätifches Inflitut:

I. Hauptgebäude mit den Räumen

für Längenmai's- und Pendel-

unterfuchungen.

II. Obfervatorium für Winkel-

mefl'ungen.

III. Thum fiir directe Erd-

mefl'ungen.

!V. Wohnhaus des Directors.

V. Kifien- und Packhaus.
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E. . des Mafchmrilen und A’. Hauptgebäude mit Wetter-

des Herzen. .
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' “ ° “°“ “5 “" ““ “' XII. Magnetil'che Obfervatorien.
G. Brunnen.

H. Glasglocke.

_‘7. Wirthfchai'tshof mit Schuppen etc.

4. Durchgangs-Inftrument.

&. Drehthunn fiir photogr. Himmelsaufnahmen.

verfchiedenen Tiefen unter Tag. Zu diefem Zwecke find Metallrohre an verfchiedenen Stellen des Brunnen—

fchachtes, und zwar nahe unter Tag beginnend, bis abwärts nahe dem Wafi'erfpiegel in das umgebende

Erdreich geflreckt, in welchen die Erd-Therznometer Aufnahme finden. Eine bis zum Wafferfpiegel hinab—

reichende Wendeltreppe macht alle Theile des Brunnenfchachtes zugänglich und vermittelt auch den Zu-
 

413) Facf.-Repr. nach: Zeitl'chr. f. Bauw. 1879, El. 7.


